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Leipzig, vom 4 März. 
Von den in unsern Blättern gemeldetenVer-

samlungen in Böhmen, die unter den Nahmen 
der schwarzenRose bekant worden,will die^fran-
zösische bcrner Gazette No. 14. wissen, daß sie 
wirklich noch existirten; daß man aus verschie¬ 
denen politischen Bewegungsgründen vor gut 
befunden, alle ftrnereInquisition,die deswegen 
angestellet worden, aufzuheben, und daß man 
auch einige Glieder davon,die arretiret worden, 
wieder entlassen habe. Ferner berichtet eben 
diese Gazette, daß der GrafvonSiskowitz, wel¬ 
cher durch seine Aufführung die in Siebenbür¬ 
gen und Ungarn entstandenen Bewegungen 
veranlasset haben soll, nachWien berussen wor-
den,^um sein Verhalten zu justificiren. M a n 

lasset beyde Nachrichten an seinen Ort gestellet 
seyn,bis aufnähereErlauterung undConfirma-
tion, eben so wie andern die politische Untersu¬ 
chung, in wie weit in einem Staate dergleichM 
nur gedacht worden, zu dulden seyn. 

Frankfurt, vom 1 März. 
Des zuVerrichtung der von demChurmayn-

zischen hohenDirectorio bey jedesmaligerWahl 
eiltes Rönl.Königs,zu geschehendenEinladung 
bestimtenChurfurstl.HerrnBotschafte:s,Frhn. 
Lotharii Franz Michael von und zu Erthal Exc. 
S r . Churfürst!. Gnadelt, wirklichen geheimen 
Raths und Oberamtmanns zu Lohr so vor eini¬ 
gen Tagen hier angelangt, haben sich am Mon¬ 
tag und Dienstag in einem 6spännigen Wagett, 
unter Vortretung der Livree, nebst denen in ei-



und 2 adeltchcn Zeugen zu denen hier vcrsamle-
tcn fürtrestickeli Churfürst!. Herren Bothschaf-
tern-üach einander begeben und bey denenselben 
die förmliche Denuntlacion abgelegt. 

Am Montage haben Se.Hochfürstl.Durchl. 
der Fürst von ttchcenstein aberntal eitlen präch¬ 
tigen Bal en Masque in den: grossen Saal des 
Gasthofs zum König von Engelland, gegeben, 
wobey nicht nur alle Sorten Erfrischungen und 
die kostbarste Weine in Ueberstuß servirt worden 
sondern auch der innere Hof ersagten Gasthau¬ 
ses sehr artig iliuminirt gewesen. 

AlNBienstag haben des Fürsten vonEsierha-
s: Hochfürsti. Gnaden gleichergestalc in dem an 
Dero Quartier stossenden Comödiensaal in: 
IunghofBa l enMasque und Soupeegegeben> 
wobey Pracht und Profusion nicht minder ge-
herscht. Diesen beeden Festins haben unter 
andern hohen Etandespersonen auch desPrin-
lenGeorgvonHessendarmsiadtNebstDeroFrau 
Gemahlin Dmchl. beygewohnt. Gestern ist 
nun auch die anfdmkünftigen Sonnabend als 
den z.diesesfestgesiellteEröfnung deszueRöm. 
Königswahl bestiluten Churfürst!. Convents 
oder der sogen ante Wahltag unter Trompeten-
schall durch folgendes Prociama auf allen öf-
felltlichcn Platzen dieser Sradt pubkciret wor¬ 
den: 
^>acl)deme die, aufzeitherig allhier vorgewe-

.senem Churfürst!. HochanschnlichellColle-
gialtag, berstmlete furtrefiicheHerruBotschaf-
tere, durch ein unterm 21.dieses zuEnde gehen¬ 
den Monats Febr. erlassenes hochzuverehren-
des Churfudstl. (^0lleZl2l.l)ecl-e!um Emem 
Hochedleli Rath alihier, bekant zu machen gnä¬ 
dig geruhen wollen, daß Hochdieseibe nuttmch-
to zur wirklichen Eröfnung des Wahlconvmts, 
längstens ftufden z.Marz zu schreiten entschzos-
sen seyeil; wohlgedachter Ein Hochedlcr Räch 
aber bey dieser Gelegenheit, desjenigen/ so in 
dergleichen Fällen, seines Amts und Obliegen 
heit ist, sich wohl crmücrt: Als wird von Sei-
t m desselben, nicht nur diese vcrgnügltcheNach-
richt, ultd die lUiNNlehr wlil klich nachstbevorste-
hendc, zu Befestigung der Ruhe mid Wohlfart 

des gesamten deutschen Väterlandes gereichen¬ 
de, Gott gebe! höchstbeglückte Rom. Königs¬ 
wahl, dem Publicohzermit hschsterfreulich öf¬ 
fentlich verklmdiget,sondern auch zugleich jeder-
mann alles Ernstes, in Gefolg derer deß-
falls schon bekant gemachten Verordnungen 
nochmalen ermahnet, in Bezeugung der untcr-
thanig und respectuösesien Verehrung gegen die 
alltaglich in grösserer Anzahl hier eintreffende 
hohe Standespersohnen, auch, zu seiner Zeit, 
hiesige Stadt mit ihrer persönlichen Gegenwart 
beehrende höchste Herren Churfürsten selbstm, 
an der aufliegenden Gebühr und Schuldigkeit 
es in keine Weise erwinden zu lassen,anbey über¬ 
haupt wahrend des, hiernachst eintretenden, 
Wahlconvents, sich still, ruhig und ordentlich 
zu verhalten, mithin sich diejenige empfindliche 
und ohnausbleibliche Bestrafung nicht zuzuzie¬ 
hen welche mehr wohlgedachter Ein Hochedler 

wiederholten ObrigkeitiichenVerfugungen vol-
strecken zu lassen nichtentstchm wird. Wor-
nach sich jedermann zu achten. 

Geschlossen bey Rath, den.23. Febr^ 
1764. 

Maynstrom, vom 28 Febr. 
Auch biejemgen deutschen Herren und D a -

mes, welche den französischen Erfindungen und 
Gesthmack ergeben sind/ßat man seit einWr ^ 
Feit zu Paus einen abermaligen Dienst zu lei¬ 
sten und der Incommodität der bisherigen Re¬ 
genschirme abzuhelfen gesucht Es ist aber 
bis jetzo keine Gattung zum Vorschein gekom¬ 
men, als diejenige, welche man daselbst bey ei¬ 
nem Pappiermacher in derneuen Strasse der 
sogenanten perir lc^^m^ 5 findete Diese Re¬ 
gen- und Sonnenschirme werden in ein Besteck 
gesetzet/ welches von Stahl ist, und nebst den: 
Besiecl nicht mehr als 4 Unzen wieget. An 
chen demselben Orte sind zusammengelegte 
Ztühle zu haben, die in einen ordentlichenS pc!--
Mrstockeingeschlossen werdell könl^en. Diese 
n'ttgmMeubles kosten 12 bis 15 Louisen. Am 
Neujahrstage hat man auch daselbst schöne mit 
leinen Gemälden gezierteTabatieren erfunden 
vonnne die verschiedenen gemalten Figuren 



mit einander spielen,und alle aufdie unterschie¬ 
denen Spiele sich beziehende Bewegungen ma¬ 
chen. Alles dlefts wird aufeine magische Art 
durch einen kleinen Knopf bewürfet, den man 
unvermerkt berührt, und welcher die Maschine 
«Bewegung setzet. 

Haag, vom 15 Febr. 
DieGeneralstaaten haben gewöhnlicher maj-

fm die allgemeine Forderung vor das Jahr 
1764 an die samtlich vereinigtenProvinzen um¬ 
gesandt, und dieselben mit einem Schreiben be¬ 
gleitet, in dessen Eingange sie sagen, daß ihnen 
von des Staatsrat!) die ordentlichen und aus-
ftrordentlichen Kosten des Kriegsstaats vorge¬ 
legt, und samt der allgemeinen Forderung in 
Gegenwart des Prinzen Statthalters und ge¬ 
meldeten Staatsraths vorgelesen, sodann gut 
befunden worden, solches denen Staaten jeder 
Provinz zuzuschicken. 

Gleichwie sie als ein vorzüglichesMerkmahl 
des göttlichen Schutzes und Segens erkennen, 
daß wahrend dem letzten so langwierigenKrtege 
ihr Land und Leute der stolzen Ruhe gemessen 
können, allein da man nicht allemal wissen kön¬ 
nen, da alle Dinge dem Veränderungen unter¬ 
worfen, wie lsnge man dieses kostbaren Klei¬ 
nods zu gemessen habe, so liege es klugen und 
getreuen Regenten ob, auch mitten in demFrie-
den diejenigenAnstalten vorzukehren, welche ei¬ 
nen Staat vor allen unvermutheten Zufallen 
in Sicherheit setzen können. Gleichwie aber 
bey Ergreifung solcher Maasregeln verschiede¬ 
ne Gegenstände beobachtet werden mustm, de¬ 
ren einige mehrere Aufmerksamkeit erfordern, 
so wird in dem Schreiben unter andern eine gar 
mäßige Völkervermehrung und die Unterhal¬ 
tung der Seemacht empfohlen; die Landvölker 
sagen sie, welche unter einem wachsamen Ober¬ 
haupte in dem besten Stande sich befinden, sind 
nicht hinlänglich,;« allem,worzu sie dienen kön-
GottUeo C ders, drwegllcher O ß'.onsprediger ial Catmiet/ welcher den leidsnben Christum 

denen lmtkidenonz Christen tätlich die ganz* sieben Fasten-Wochen durch, andächtig vor¬ 
träget, nebst bel/g^fugtenOste^pr^diger, wie auch Morgen- und Abendandacht^ auf das 
ganze L< den Christl geri l « t , manchen andächtigen Paßtonsgesängen un> helligen 
Trzuerarien, mit schönen Kupfern^! zieret, 8vo Leipzig 1757. 25 sgr. 

nen, insonderheit wenn man deren an verschie-
denenOrten benöthigt ware,gleichwie es jüngst-
hin mit Absendung einiger Völker nach Berbi-
ces geschehen, diesemuach eine Vermehrung, 
welche keine grosse Ausgaben erforderte, nöthig 
erachtet wird; in dem Seewesen wird die Aus¬ 
rüstung von 6 Kriegsschiffen, wie solches schon 
ehedem vorgeschlagen worden, zum Besten des 
Dienstsund Sicherheit der Handlung als un¬ 
entbehrlich angegeben, damit durch einmüthige 
Entschliessungen die Standesgeschäfte zum 
Wohl des Staats besorget werden können. 

London vom 14 Febr. 
Vor einigen Tagen verstarb der Hr . George 

Qowning, Varonet, ohne Erben. Er hat sein 
grossesPermögen der Universität zuCambridge 
vermacht, und dieselbe bekomt an baaremGelde 
IOOO0O Pfund Sterlings, wofür, nachdem 
Willen des Verstorbenen, ein neues Collegium 
soll erbauet und gestiftet werden. Hierüber er¬ 
hält noch die Universität lOOoo Pfund Ster¬ 
ling jahrlicher Einkünfte zur Unterhaltung die¬ 
ses soüegii. Dieser SirDowning wareinAb-
kölmnling von Georg Downing, welcher von 
Cronwelt als Minister an die Generalstaatett 
gesandt war, dessenParthey er aber verließ,und 
es mit Carl dem Zweyten hielte, wodurch der 
Grund zu diesen Reichthümern geleget worden. 

Brüssel, vom 8 Febr. 
Ein allerzartlichst reißender Gegenstand 

durfte nun ehestens den Herzog, unsern gnädig¬ 
sten Geneealgouverneur, zu einer Reise nach 
Deutschland veranlassen. Dem Verlaut nach 
werden Se. König!. Hoheit sich in künftigerFa-
stell nach Mergentheim, Höchfidero Residenz, 
als Hoch- und Teutschmeisier, erheben, undSe. 
Majestät den Kayscr und die Erzherzoge Jos 
stphund Leopold König!. Hoheiten daselbst zu 
empfangen. 



3»ült helllge Cyarfreptagsreden, wtlche «der die bentwürdigsten Umstände bey dem Tode des 
Erlösers, vor off ntlicher Gemeine des Herrn gehalten, vsn M . Nicolaus Kelz, gr. 8vo 
Breslan, ,754. 25 sgr. ^ 

Auf Sr . Kömgl. Majestät in Preussen tc. unsers ollergnäbigsten Herrn Befehl wer¬ 
den nachbenannte in der Fremde und zum Theil aufder Wanderschaft sich befindende alhier 
gebörtigeStad:kinber,alsIgnaßFischer, Gottflieb Kol^e, I oh Gott! Fromberger, Gott" 
frled Jacob, Samuel und Gottfried Frenhel, Ioh . George Zähnel, Christian Gottl. Sey, 
fert,BenedictGöllmr, Gottl. Schnalck?, Gottl. Piffert, C^rl Eiegemund Strauß, George 
Wilhelm Z ndkr, C^rl Wacholeck, Ioh. Joseph Ignatz Oavid, Ioh Heinrich D^vid, I oh . 
Gottlieb Mistbera^r, Ignatz Bernhard Cajttan Abraham Maximilian Schindler, Ernst 
Gottlieb H2nke, Christian Dilttich, Joseph Schwsrtzkirsch, Hanns George Riemer, Augustin 
Kaystr, Gottfried Hcffmann, Gottlieb Magotschect, Hanns Bernhard, Samuel Aderhold, 
Ioh . Christian Lehmann, GottfriedIeschke, Franz Ignstz Pachmann, Gottlieb Rother, die 
Gebrüdere Gottfried und Samuel Opitz, Franz P «chmann, George Kutsch?, Ioftph Franz 
Schiller und Christ Küntzel,hiemit citiret und zurückberufen, sich zwischen hier und dem 2?. 
April 1764 wieder einzufinden, und bey dem Magistrat alhier zu melden, widrigen¬ 
falls und wenn dieselbe ungehorsamlich aussendleiben sollen, sie zu gewärtigen haben/ daß sie 
ihres Vermögens, und was sie etwa künftig von ihren Eltern und Verwandten annoch zuer-
ben haben msckten, v»r verlustig erkläret werden dürften. Strehlen den z i Jan > 764. 

Au fSr . König!. M a M ä t in Preußen Unsers allergnäbigsten Herrn Bkfthl, werden 
nachbenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier ge¬ 
bärtige Stadtkinder, a ls: Rudolph und Carl Kolbe, Adam Flelschmann, Caspar Trojyra, 
Joseph Giwenda, Joseph Kaoll , dann Franz und Carl Godon, hiermit citiret und zu-
rückberuffe^fich zwischen hier und den 25. April 1764 wieder einzufinden, und bey den Magi< 
strat alhier zu melden, widrlgenfals und wenn dleselden ungehorsamlich aussenbleiben sollen, 
fie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermögens, und was sie etwa künftig von ihrenEltern 
und Verwandten annoch zu erben haben mögten, bor verlustig erkläret werden bärsten. 
Groß-Strehlltz den 1. Febr. 1764. ^ _ » _ _ 

Aus E r . König! Majestät in Preußen Unsers allergnädigsten Herrn Befehl, werden 
nachbenannte inber Fremde und zumTheil aufder Wanderschaft sich befindende allhier ge-
bärtigeStadtkinder,<lls: SamuelHerrM2Nn,Gottf.Fischke,C<lspar u.AntonAeam,Ioh.Fuhr« 
mann u.FranzMay, hiermit citiret undzurückberufen,fich zwischen hier und ben 25 April 1764 
wieder einzufinden und bey dem Magistrat alhier zu melden, widrigenf ls und wenn dieselbe 
ungehorsamllch aussenblelden sollen, sie zu gewärtigen haben, daß fie ihres Vermögens und 
was sie etwa künftig von ihren Eltern und Verwandten annoch zu erben haben möchten, vor 
verlustig erklärt werden dürften. Nimplscb, ben 4 Febr 1764. 

Au fS r . Könlgl. Majestät in Preußen Unsers allergnädigstenHerrn Befehl, werd?« 
nachbenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier ge¬ 
bürtige Stadtkinder, als: Gottfried 3ob,l, Fleischhacker , welcher sich ln Danzig befindet, 
und Franz R ibe, Schlosser, welcher sich in W erschau oder Wien befinden soll, hlewit citiret 
und zurückberufen, sich zwischen hier und ben 25 April 1764 wieder einzufinden, und bey dem 
Magistrat allhier zu melden, widrigenfals und wenn dieselben ungehorsamlich aussenbleiben 
svlten, fie zu gewärtigen haben, daß fie ihres Vermögens und. was fie etwa künftig von ihren 
Eittrn und Verwandten annoch zu erben haben möchten,vor verlustig erkläret wetden dürften. 
Hundsfeld den 4 Febr. 1764. „ . 

Nach-



Nachtrag a d Ń o , 3 ' « . Mondtags den 12. März 1764.. 
Auf S l . Komgl. M^)ejiat in Preussen, unsere allergnadtglien Herrn Befehl, werden 

nachbm ntemderFemdeundzumWeilaufberWanberschaftfichbefindendeallhiergebür¬ 
tige Stadtkinder, als: Franz Pockieser, Christian Tschlpke, Franz Gstättner, CarlHubner, 
Ant. Wenzel, Ios.Wenzel,hiennit cinret und zurückberufen,fich Mischen hier und den 25 Aprli 
1764 wkder emzufin:en und bey oem Mcgifirat allhier zu melden, widrigenfalls und wenn 
dieseldelt ungehors mlich euffm'leiben sollten, sie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermös 
gens und was st'elwHu kä.itig von ihren Eltern und Verwandten annoch zu erben haben 
möchten, vor verlustig^rkiaret werden durfte. Trachenberg, den 5 März 1764. 
" M<'gistratus machet ^ä lnttanciäm der hochlsbl. Stadtgerichte zu Berlin hiermit be-

kant : Q ß t i fknigen welche an des verstorbenen düfigen Burger Johann Michael Neu^ 
wirths NachlLßsein Erbrecht oderex quocun^ue glio capieć ewigm Anspruch zu haben 
vermumm, sich meinen i2wüch nt!ichen8p2ciounbp^re?n^0r'eanf den2l.Mßy c. a. auf 
d"m Bnlinischen Ralhhguse m lde'», ihre Forderung ve3 ific iren, widrigenftllU über gewar-
tig?nsollm,d5ßsi^ damit weittr nicht werden gehöret werben Breslau den 24. Jan. 1764. 
" Zum össnuiichen Verkauffe des gemeiner Sr^dc zugehörigen sogena^ten Schlossers 

Hofes, dessen Gebäude resp. in berM<chlergass3,lud i>I(). 1^95 und in bem Eichhorngassellub 
Ko. 1604belebn, undauf2i ORlhl.gerichtlich gewürdiget sind, stehen Termini l^cirgn« 
onis proroß^n, mit dem bereits gethanen Gebole derek2i5o Rthl. in neu Pr.Cour. auf den 
12.1 . und 26. Mark. a.c. Vormittags in der Rathsstude an ; Kauflustige werden gegen 
selige und zw^r g^gen den letzten zu Adlegung ihres Gebotes p^remrorii vorgeladen^ 
Briöl^u den 28^F b .̂ l -64. ^ ^^ 
" Das Königs C mme^ - urg me zu Brieg ciciret dis beyden Unterthanen, Hanns Schön-
selber, den Bauern Sohn aus Tsch öplowltz, der vor mehr als 50 Jahren in Schwedische 
Kricgesdiensie getreten und seit der Zeit abwesend geblieben; Christian Scholtz, den vor 48 
Jahren in Kayferliche Kriegesdienjie sich begebenen und bisher abwesenden Bauern Sohn 
ausGmninqen; so wie zugleich beyder etw n nachgelIßen^eheligeLeibeserben, hiermit öffent¬ 
lich, mn von dato binnen z ̂ Wochen und besonders auf den z^April ca. ols den letztenTermin 
beym A'.nl sich slnzufinbe^, zu ihren d chier verbundenen Erdverwögen sich anzugeben und 
üus.uweisen,oder m Entstehung bcss n zu gewärtigen, daß beyde sodann vor todt erklaret, 
ihre etwannige ehelize Leî eserben vom Vermögen präclubiret, und ihr Erbzust.nd ihren 
nächsten den 6 Febr. 1764. 

^ D i e Verwalt ng des Htspitols znrHeilOrep5 ltigkeit, machet allen hiermit bekannt) 
vaß zu anderwettiqsr Verk mfung der Da -id Sttwertsch 'n Stelle in Kleinburg, der 7 April, 
> May und2Iuntns 2.c. pr0^ l i itt2tl5!icirHnc)ln8 mgesrtz't, an welche sich I l̂cit2nre5 in 
der Amtsstege des hcspitM z^r H i l . Dreyftltigkkit allherzu melden, und die Adjudiculton 
ftchanel Stellegew'ft zu^ewärttgen h?^en. ^ ^ 

Nachdem die nkuett Listen derer Madchens, welche denen 90 Nummern in der bevorB 
hend!6tm Ziehung angshangen sind, mit der letzten Po^ können solche 

.?', d r Geuerallotte.i i spsction inBrieqers Ecke c.m gt off nRinge n ch eines jeden Belieben 
odg hott! wsro^ , w.il solche gratis ausgegeben wirb. FÜnstigo Mittwoche als den 14«« 
Närzwnd die Einnahme von dieser Ziehung geschlossen, dahero diejenigen, welch?no-h wils 
!< ns fitZr>, sich y d r̂selken zuintereßlre versuchet wer' en, sich heute, molgmunb übermor^ 
" n bis «Uhr M i t l a s bey gedachter Generalinspeclion zu melden. 



Da den l 4. dtefts Monats die Einnahme zu der btek Ziehung geschloffen wird, als 
«erden die kotterieliebhaber ersuchet, sich in meinem auf der Nicolaigasse den 3 Eichen gegen 

Ziehung welched^ 22 März geschlchet hier eintreffen können. Breslau den 12 März 1764. 
CarlWllh. Schmelz, de rKön^ 

Bey dein Kaufflnann I o h Gottl Munge auster.Albrechtsgasse in seinem Haust, zum 
Coffeebaum genannt, find wiederum angekommen und frisch zu haben, Feld-und Gartens 
gesäme>wie mch LusernenKl ",wilcher siebenmal beschatten werden kan; ingleichen die besten 
Seehundftlle, und von des Hrn. l ) ^ kok aus Frankreich rein erfundemn Perlenwasser. 
' Es wird hiermit adv^tlirec das wc fernLl?dhclder emigeKentniß der edlen Wissenschaft 
desBuchhaltens nöthig haben,und fie darinnen Unterricht zunchmengesonnen,in dem Ko-
nigl. Preuß. Addreßcomtoir zu mclosn, wovon ihnen nicht allein nähere Nachricht ertheilet, 
ftndern auch samtliche L!e haber,verfichers, daß ihnen mit allen möglichen Unterweisungen 
an Hand gegangen werden wird. ^ ^ 

Es lft eine Köchln so in Dlenfien aufder Reuschengasie gestanden, Nahmens Johanna 
Ellfabech Fahrerin amMonlagc als den 5. März von 12 bis 2 Uh? davongelaufen^ 
Erbrechunss des Kuffers nachstehende Gachen entwendet: Ein halb Dutzend fein Dresdner 
Schalen mit Henkeln, 1 halb Nutzt silberne Löffel, 8 Ellen schwärze Felde, 6 Ellen fein schwar¬ 
zer SchaLong, 4 Ellen Psrtan Hgnvgrütt, 2 Ellen weissm Flonell, l paar neue Stiefeln, ein 
paar umgewandte Schuhe,ein paar neu blaue Pantoffeln mit rochenHölzern, 6 paarSträm-
pfe,hülb Baumwollen? und halb Z virnerne, i neue Schlafmütze mit rothen Streifen, zwey 
Manasunterhemde, Z Frauenhemde, z Schürzen roth und blau gestreift, 2 neue Bettücher, 
5 ganz seiden Frauenhalstuch gelb undCarmissenstreifen, 2gkzogneSerdietten,2 neu^Decken 
blau und weisse Blumen, 2 pasr Frauensirämpfe, 1 paar neugsstrickt ohngewalkt, 1 paar 
Pelzstrümpfe i Frauenmütze schwarz und weiß der Boden, 1 schwarz kamlotten Mäntelgen 
weiß Futter und weiß ansgeschiagen, i Frauenhalsband mit Granatenmafthe. Bus einem 
Kuffer mlt Eisen beschlagen mit einem grofftn Messer unten in Boden ein Loch geschnitten, 
«voraus sie mir 7 feine Obcrhemde, ^mitsein Wuschiin geblümten WanDetlen ausgebogt/ 
3 mit gewürfelten Muschlm ausgedogten Manschette:?, 2 cHrmifin ganz neue seidene Tüchel, 
2 ganz neu gestreifte carmisinseidne LeinwündneWesten geschodrirt, 1 paar neue schwor; ctt-
l^sne Bkinkl'ider mit Leder gefuttert, mit attlasnen Gürtel, i paor silberne Schuhschnoüen 
»eist l Gürtelschnalle auf steinerne Artgearbeitet, 6o Rthlr. Courantwelches m einemBeu^ 
tel zusammen gesteckt, 4 Ellen Carmofingradlnobel, 5 Ellen seidnen Berlon Hav^rgnn^ lo 
Ellen goldne und 10 Ellen silberne Dressen, 8 Loth Balletten und Riegelfaden, 2 paar seidne 
Strümpfe, 1 Bongsemütz miteinem breiten Netzgebrem mit Golde, g Ellen Hanfleinwonö, 
z paar Vorermel mit ausgebegler. Manschetten. Sie ist groß von Person, blaß und lang-
lichGeficht.blattersteppicht, grosse Nase>schwarzbraun Haar, schwärz und weißgewücseltts 
halbkamiloten Kleid an; hat eine Kundschaft von der Frau von Rltlesel aus Lindenau, M 
rüchgelüssenbey welcher fte4 Jahr in Diensten gewesen styn soll. Wervon dieser S p i t z t 
bin einige Nachri6)t zu geben weiß wirb ersuchet solche zn aretiren, die Unkosten sollen nB 
Dank ersetzet werden, nebst einen gate^Recompens, und solches in der goldnen Hand aufter 
Reuschengasftw melden. Breslau den 6 Mä"z 1^64. 
ZMeZeitungenwerdenWöchenlllchoreymai,Mondtags,MittwlZchs und Sonnabends, j ^ 

Breßlau ln w i l l ) . Gott l ieb R s r n und Gamperts Buchhandlung am Ringe im 
Kornischen find auch aufallenKöniKl-Postämlern zu habm-


